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Titelbild: Mit einer Gartenfräse hat Aaron Schwegler vom Weingut 
Schwegler in Korb das 50m große, weithin sichtbare Friedenszeichen in 
seinen brachliegenden Weinberg am Korber Hörnleskopf gefräst. Eine 
Bienenweidemischung soll das Symbol den ganzen Sommer lang in bun-
ter Farbenpracht erblühen lassen- in der Hoffnung, dass bald wieder Frie-
den herrscht.
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Wir haben versucht, trotz Coronavirus alles so aktuell wie möglich dar-
zustellen. Fehler, die durch die ständige Neufassung in der Korrektur-
phase entstanden sind, bitten wir zu entschuldigen - bei allen zukünftigen 
Terminen vergewissern Sie sich am Besten über die Aushänge in den 
Schaukästen, dem Mitteilungsblatt oder auf unserer Homepage: 
www.Ev-Kirche-Schwaikheim.de, 
ob die Veranstaltungen stattfinden.
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Andacht

Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit Tagen stehe ich unter dem Eindruck der Bilder aus der Ukraine – es 
wird Ihnen nicht anders gehen. Zerbombte Häuser, weinende Gesichter, 
Panzer, blockierte Straßen, Frauen, die mit ihren Kindern auf der Flucht 
sind, Männer, die ihr Land verteidigen. Es ist schrecklich, es setzt mir zu.

Wadym Bojtschenko, der Bürgermeister von Mariupol, sagte in einem In-
terview: „Das Mariupol, das Sie kannten, gibt es nicht mehr.“ Ein Satz, 
der mir nachgeht. Die Bilder der Reportage zeigen eine zerstörte Stadt, 
aus manchen Gebäuden steigt noch der Rauch. Soweit das Auge reicht: 
verbrannte Erde.

Und keiner weiß, wie es weitergeht. Ich schreibe diese Zeilen Anfang 
März. Wie wird die Situation sein, wenn Sie diesen Gemeindebrief in Hän-
den halten?

Zugleich ist sie dieser Tage fast mit Händen zu greifen: die Sehnsucht nach 
Frieden. Sie kommt mir entgegen in meinen Gesprächen hier am Ort. Ich 
höre sie heraus aus den Äußerungen westlicher Politiker. Ich entdecke sie 
zwischen den Zeilen in unzähligen Artikeln und Nachrichten: Die Sehn-
sucht, dass doch endlich Frieden wäre.

In wenigen Wochen feiern wir Ostern. Was mir dieser Tage neu bewusst 
geworden ist: Die beiden größten christlichen Feste verbinden sich mit die-
ser Sehnsucht nach Frieden. An Weihnachten singen die Engel den Hirten 
zu: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen sei-
nes Wohlgefallens!“ (Lk 2,14) Und an Ostern zeigt sich der auferstandene 
Christus seinen Jüngern und begrüßt sie mit den Worten: „Friede sei mit 
euch!“ (Lk 24,36)
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Andacht

...Andacht

Frieden ist eine der Grundvoraussetzungen für unser Leben. Dass wir si-
cher schlafen können, genug zu essen haben, einer Arbeit nachgehen und 
Kinder großziehen können, dass wir unser Leben zu gestalten imstande 
sind – für all das braucht es Frieden. Frieden im Kleinen und erst recht 
im Großen, Frieden zwischen den Völkern.

Gott weiß das. Deshalb lässt er uns an Weihnachten seine himmlische 
Friedensbotschaft zusingen, deshalb wünscht Jesus den Seinen zualler-
erst Frieden.

Frieden gibt es auf dieser Welt jedoch nicht an uns Menschen vorbei, er 
ist auch unser Auftrag: Den Frieden zu suchen, für ihn zu sorgen, ihn zu 
erhalten.

Und deshalb bin ich dieser Tage so froh, dass es auch die anderen Bilder 
gibt: Von Menschen, die in unzähligen Städten Europas auf die Straßen 
gehen für den Frieden. Von den Hilfslieferungen in die vom Krieg be-
troffenen Regionen. Von Freiwilligen, die auf den Bahnhöfen in Polen, 
Berlin und anderswo die Frauen und Kinder aus der Ukraine willkom-
men heißen.

In diesen Bildern zeigt sich, dass die Sehnsucht aktiv wird und wie sie 
Gestalt gewinnt: in einer ausgestreckten Hand, einem freundlichen Blick 
oder einer offenen Tür.

Auch das Wissen um die vielen Friedensgebete dieser Tage tröstet mich. 
Weil sie etwas ahnen lassen von der Gewissheit, dass für Gott die himm-
lische und die allererste Botschaft an uns Menschen immer der Frieden 
soll bleiben  
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Andacht

...Andacht

So wünsche ich Ihnen und uns allen: Dass die bedrohlichen Bilder uns 
nicht mutlos werden lassen, sondern die Sehnsucht nach Frieden wachhal-
ten und größer machen, und dass wir im Vertrauen auf Gottes Hilfe tun, 
was dem Frieden dient.

Ihre

Pfarrerin Ellen Deutschle

PS: Wenn Sie mit uns hier in Schwaikheim für den Frieden beten wollen, 
sind Sie herzlich zu unseren ökumenischen / interreligiösen Friedensgebe-
ten eingeladen:

am Donnerstag, den 07.04., um 18 Uhr vor dem Rathaus und dann voraus-
sichtlich wieder nach Ostern, jeweils wöchentlich wechselnd mittwochs 
um 18 Uhr vor dem Jakobus-Haus und donnerstags 18 Uhr vor der katho-
lischen Kirche
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Aus unserer Kirchengemeinde

Draußen an der Krippe

Erinnern Sie sich? Letztes Jahr im Dezember war Weihnachten. Das ist 
jetzt ja schon ganz schön lange her, aber weil es so besonders war, gibt 
es hier im Gemeindebrief zu Ostern noch einen Bericht dazu.

Dass die Menschen in Schwaikheim zur Krippe bei Regen und Kälte 
nach draußen ins Wiesental kamen, hatte meiner Erinnerung nach mit 
Corona zu tun. Sie wissen schon,  Abstand halten, frische Luft usw. ...

Wie schon gesagt, es war kalt und ungemütlich, und alle die an diesem 
„Open Air Heilig Abend Gottesdienst“ beteiligt waren, hatten keine 
Ahnung, ob überhaupt jemand kommen würde.

10 Minuten vor Gottesdienstbeginn fing es dann auch noch an, in 
Strömen zu regnen, aber gleichzeitig begannen auch die Menschen in 
Strömen auf den Platz zu kommen. Große, Kleine, Junge, Alte, Kinder-
wagen und Regenschirme, alle fanden Platz vor dem Podium, auf dem 
eine Krippe und sechs lebendige Krippenfiguren standen und darauf 
warteten, ihre Geschichte zu berichten.
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Aus unserer Kirchengemeinde

...Draußen an der Krippe

Auch wenn die Weihnachtsgeschichte oft romantisch dargestellt wird , 
mit Bild eines warmen, gemütlichen Stalles, in dem die heilige Fami-
lie glücklich versammelt ist, so wissen wir eigentlich doch, dass es in 
Wirklichkeit eher nicht gemütlich war, sondern kalt und zugig und arm 
und voller Ungewissheit.

Ja und in dieser Situation (der Regen hatte „Gott sei dank“ aufgehört) 
fühlten sich die Menschen, die ins Wiesental gekommen waren, dem 
Weihnachtsgeschehen auf ein neue Art zugewandt.

„Ich steh an deiner Krippen hier“ sang sich in dieser Umgebung irgend-
wie anders als sonst, irgendwie der Krippe ein ganzes Stück näher.
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Aus unserer Kirchengemeinde Aus unserer Kirchengemeinde

...Draußen an der Krippe

Die warme Stube verlassen, sich auf etwas Unbekanntes einzulassen, 
das hat auch auf eine Art mit dem zu tun, was das Kind in der Krippe 
später zu den Menschen gepredigt hat, mit seinem Ruf, ihm nachzufol-
gen.

Ich werde diesen heiligen Abend da draußen im Wiesental jedenfalls 
nicht vergessen – und vielleicht wird es ja auch ohne Corona nicht der 
letzte heilige Abend draußen an der Krippe gewesen sein. 

						                               Helga Well

Auch im Jakobus-Haus wurde im letzten Jahr ein Heiligabend-Got-
tesdienst gefeiert, ganz traditionell als Gottesdienst für die Kleinsten 
mit Pfarrerin Pfefferle. Rund 50 Personen hatten sich angemeldet und 
hörten die altbekannten und vertrauten Worte der Weihnachtsgeschich-
te. Zwar durfte die Gemeinde drinnen nicht singen, Georg Bartl sorgte 
dafür, dass die Lieder dennoch durch den Raum klangen. 

Vor dem Segen gab es noch eine süße Überraschung, die von den Kon-
firmanden gestaltet worden war. So ganz ohne Gemeindegesang geht es 
einfach nicht an Weihnachten, und so gingen alle Gottesdienstbesucher 
vor dem Segen in den Innenhof des Jakobus-Haus und sangen gemein-
sam „O du Fröhliche“, bevor es dann für die Familien unter den Christ-
baum und zur Bescherung ging. 

			 

							     

					                                  ReginaWestphal
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Aus unserer Kirchengemeinde

Rückblick Weltgebetstag 

Zukunftsplan Hoffnung

Dieses Motto haben Frauen aus England, Wales und Nordirland der Ge-
betsordnung des Weltgebetstages 2022 vorangestellt. In 150 Ländern fei-
ert man danach Gottesdienst am 1. Freitag im März . In Schwaikheim in 
St. Maria, wo über 50 Frauen und Männer , katholisch, evangelisch und 
neuapostolisch zusammenkamen.

Während der Begrüßung wurden Bilder aus England über einen Beamer 
gezeigt, auf dem Altar war aus duftigen Tüchern ein Regenbogen drapiert 
- Zeichen für Vielfalt und Hoffnung.

Auf drängende Fragen“Was wird aus uns werden? Wie wird es weiterge-
hen im alltäglichen Leben? Mit unserer Welt im Ganzen?“ (bevor jemand 
etwas von Ukrainekrieg ahnte) findet sich die Antwort Gottes in Jeremia 
29. „Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden. Seid um das Wohl 
der Stadt, in die ich euch verbannt habe, besorgt. Betet um ihretwil-
len zu Gott, denn in ihrem Wohl liegt auch euer Wohl“

Auf den britischen Inseln leben viele Menschen, die aus ihrer Heimat 
fliehen mussten und ALLES zurückließen – wie die Isrealiten zur Zeit 
Jeremias.
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Aus unserer Kirchengemeinde

 

 

Aus unserer Kirchengemeinde

...Rückblick Weltgebetstag 

Unerhört: 14% der Briten leben knapp an der Armutsgrenze. Es gibt sehr 
viele vereinsamte Menschen, viele Frauen sind physischer und psychi-
scher Gewalt ausgesetzt.

Drei Frauen erzählen stellvertretend für alle, wie Gott ihnen einen Aus-
weg gezeigt hat. Sie zünden jeweils ein Hoffnungslicht an. Dann stimmen 
alle in den Liedruf ein, der gleichzeitig ein Dankgebet ist „Gemeinsam 
beten und feiern wir, Gott, deine Pläne erwarten wir mit großer Zuver-
sicht und Vertrauen“.

In Teekannen (Bezug zu Großbritannien) wurde die Kollekte eingesam-
melt, für ein Projekt in Großbritannien, das Frauen in schwierigsten Le-
benskrisen unterstützt. Es kamen 646 Euro zusammen. Herzlichen Dank 
dafür!

Am Ende sangen noch alle das Weltgebetstagslied „Der Tag ist um, die 
Nacht kommt wieder…“

Ein anschließendes Zusammensitzen war in diesen Zeiten leider nicht 
möglich, aber Jede bekam am Ausgang noch eine Tüte mit selbstgeba-
ckenem englischen Gebäck und Tee mit auf den Weg.

Es war ein gelungener Abend, der noch lange nachwirken wird.

		
		
		
	 Gudrun 

Römer
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Aus unserer Kirchengemeinde

...Rückblick Weltgebetstag

Mein Weg – Bildmeditation zum Weltgebetstag

Weit sind die schweren Türen geöffnet, 
die Ketten gesprengt.
Was es auch war, dass mich gefangen hielt, 
jetzt ist die Tür auf und ich kann unter dem Regenbogen hindurch ins 
Weite gehen.
Doch da, mitten im Weg, steht die Friedensblume. 
Sie durchbricht das Pflaster, sie stoppt meinen Aufbruch. 
Erinnerung und Mahnung: 
erst, wenn ich Frieden gemacht habe mit mir selbst, 
mit meiner Geschichte und mit den Anderen, 
kann ich mich auf den Weg machen, 
den Weg, der für mich vorbereitet und ausgelegt ist, 
der offene Ränder hat,
den ich noch gestalten darf 
und dessen Ende ich jetzt noch nicht sehe.
Den ich aber gehen kann, denn Gottes Geistkraft wacht über meinem 
Weg.

Ursula Timmerscheidt
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Aus dem KirchengemeinderatAus unserer Kirchengemeinde

Neues aus dem Kirchengemeinderat

Wann war noch mal die Wahl zum Kirchengemeinderat? Wie lange sit-
zen wir jetzt schon in dieser Runde zusammen? Ach ja, als die Wahl 
stattfand, war Pfarrer Gerhard Forster noch da. Er ging erst Monate spä-
ter, im Frühjahr. Und dann war doch die Suche nach einer Nachfolgerin 
erstaunlich schnell gegangen und Pfarrerin Ellen Deutschle hat sich hier 
vorgestellt. Das ist, als wäre es alles schon sehr lange her, und doch wur-
de uns sehr deutlich, dass wir uns als Gremium zum Teil kaum kennen: 
Corona, Kontaktsperren, geschlossene Kirchen, online-Sitzungen, dann 
endlich etwas Lockerungen und doch immer gebremste Veranstaltungen. 
Wie schön war da unser Klausurwochenende im Kloster Hegne am Bo-
densee, an dem wir uns näher kennen gelernt haben, uns gegenseitig und 
unser Gremium genauer in den Blick genommen haben und dann auch 
für uns Leitsätze und Werte formuliert und festgehalten haben. 
Wieder zurück in Schwaikheim ist die Sitzung natürlich wieder gefüllt 
mit Alltagsthemen: Die Kirchenrenovierung ist außen tatsächlich abge-
schlossen. Nur die ungebetenen Gäste müssen noch aus dem Holz des 
Kirchturms entfernt werden. Das heißt, die großen Zahlenkolonnen für 
die Hauptbaukosten haben wir auch praktisch hinter uns gelassen. Und 
eine „Baustelle“ lädt ja zum regelmäßigen Besuch ein: Der Pfarrgarten 
wird endlich schön gemacht! Nicht zu aufwendig, aber ohne Stolperfal-
len und Urwald, so dass es eine wunderschöne Vorstellung ist, wieder 
Gottesdienste im Pfarrgarten zu feiern. Corona sei Dank haben wir da 
jetzt Erfahrung und können unkompliziert dort wieder miteinander Got-
tesdienst im Grünen halten, wenn wir möchten.

Christiane Kauffmann
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Ankündigungen

Sonntags immer eine Art von Gottesdienst

Eine Frage ist im Kirchengemeinderat in den letzten Jahren immer wie-
der erörtert worden: Soll es, wenn es sonntagabends einen besonderen 
Gottesdienst gibt, wie zum Beispiel eine Erntebitte, eine Spätlese oder 
ein Feierabendmahl, morgens trotzdem noch einen „normalen“ Gottes-
dienst geben?
In einer der letzten Sitzungen haben wir uns entschlossen, über diese 
Frage grundsätzlich zu entscheiden. Darüber möchte ich Sie heute infor-
mieren.
Wir haben beschlossen, dass es fortan sonntags nur eine Art von Gottes-
dienst gibt – und wenn wir abends einen besonderen Gottesdienst feiern, 
dann findet morgens kein anderer mehr statt.
Diese Entscheidung bedeutet nicht, dass wir nicht nach Corona in Erwä-
gung ziehen werden, ob wir zu den beiden Gottesdienst-Zeiten am Sonn-
tagmorgen zurückkehren werden. Es geht bei dem aktuellen Beschluss 
nur um die Sonntage, an denen abends ein besonderer Gottesdienst statt-
findet.
Was uns geleitet hat bei unseren Überlegungen: Die Vielfalt unserer Got-
tesdienste ist uns ein wichtiges Anliegen und ein Grund zur Freude – und 
zu dieser Vielfalt gehören eben auch unterschiedliche Zeiten und Orte.
Mein persönlicher Eindruck ist, dass die Notwendigkeiten der Pandemie 
uns in der Frage, wann, wo und wie wir Gottesdienst feiern, flexibler und 
kreativer gemacht haben, wenn ich zum Beispiel an die Gottesdienste im 
Pfarrgarten oder an die Wiesenweihnacht denke. So freue ich mich schon 
auf die vielfältigen Gottesdienste, die wir in den nächsten Wochen und 
Monaten miteinander feiern!

Pfarrerin Ellen Deutschle
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Ankündigungen Ankündigungen

Karwoche – Ostern – Konfirmation

So ist der Plan!

1. Kinderkreuzweg, am Samstag, 09. April 2022 um 17:00 Uhr im Ja-
kobus-Haus. Am Vorabend des Palmsonntags, mit dem die Karwoche 
beginnt, wollen wir uns mit den Kindern und ihren Familien im Gottes-
dienst auf den Weg machen und von Jesu Weg in den Tod an verschiede-
nen Stationen im Jakobus-Haus hören und manches auch miterleben. Der 
Gottesdienst eignet sich für Kinder ab 4 Jahre bis Ende der Grundschul-
zeit. Kleinere und größere Kinder sind aber auch herzlich willkommen!

2. Die Karwoche 11. – 16. April 2022

•	 Passionsandachten finden Montag-, Dienstag- und Mittwoch-
abend um 19 Uhr in der Mauritiuskirche statt.
Eine halbe Stunde Zeit, innezuhalten, sich Zeit zu nehmen und darüber 
nachzudenken, was der Weg Jesu ans Kreuz mit uns heute noch zu tun 
hat.

•	 Gründonnerstag, 14. April 2022 um 19:00 Uhr im Jakobus-
Haus, das letzte Abendessen Jesu, das zum 1. Abendmahl wird. 
Wir feiern es als Nacht der verlöschenden Lichter. Besonders herzlich 
sind dazu die Konfirmanden und die Familien beider Konfirmanden-
gruppen eingeladen, die an diesem Abend zum 1. Mal das Abendmahl 
empfangen werden und den Gottesdienst mitgestalten.

•	 Karfreitag, 15. April 2022 um 10:00 Uhr festlicher Gottesdienst 
zum Karfreitag in der Mauritiuskirche
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Ankündigungen

...Karwoche – Ostern – Konfirmation

3.	 Ostern

05:00 Uhr Osternacht in der Mauritiuskirche
07:45 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof mit dem Posaunenchor
10:00 Uhr Gottesdienst für ALLE zum Osterfest im Jakobus-Haus
Besonders herzlich sind auch gerade Familien mit Kindern eingeladen, 
da an den Kinderkreuzweg von Samstag vor Palmsonntag angeknüpft 
wird. Über die Predigt haben die Kinder ihr eigenes Programm.

4.	 Konfirmationen:

In diesem Jahr gehen wir davon aus, dass wir unsere Konfirmationen wie 
geplant feiern können:
- am Sonntag, 15. Mai 2022, die der Jakobus-Konfirmanden in der Mau-
ritiuskirche
- am Sonntag, 22. Mai 2022, die der Mauritius-Konfirmanden in der 
Mauritiuskirche
Was noch nicht ganz klar ist, ob es an jedem Sonntag zwei Konfirmati-
onen geben muss, weil die Corona-Abstandsvorschriften noch so sind, 
dass der Platz in der Kirche für die Gäste nicht ausreicht. Aber vielleicht 
können die Konfirmanden ja doch alle jeweils in ihrer ganzen Gruppe 
Konfirmation feiern. Hoffen und schauen wir mal!

Dass es in diesen Zeiten immer wieder zu Änderungen kommen kann, 
darin haben wir ja schon Übung.

Deshalb schauen Sie immer vorher lieber noch mal auf unserer 
Homepage nach. Wir versuchen sie so aktuell wie möglich zu 
halten. Oder fragen Sie zur Not im Pfarramt (Tel. 51285) oder 
bei den Pfarrerinnen persönlich nach.

C. Pfefferle



17

Ankündigungen Neues aus der Jugendarbeit

Neues aus der Jugendarbeit

So langsam kommt bei uns alles wieder in Gang:

Die Hosenfratze und die Jungscharen sind wieder gestartet (siehe auch 
extra Artikel auf Seite 24) und die Planungen für die Sommeraktion 
laufen auf Hochtouren. Bei der Sommeraktion, einer Woche Ferienpro-
gramm für Kinder der Klasse 1-6, werden wir uns in diesem Jahr mit den 
Elementen Wasser, Feuer, Luft und Erde beschäftigen.Wir hoffen, dass 
wir dieses Jahr wieder eine ganz normale Sommeraktion mit Mittages-
sen und allem drum und dran anbieten können- zumindest planen wir im 
Moment so. Die Anmeldung erfolgt über unsere Homepage www.cvjm-
schwaikheim.de, Anmeldeschluss ist der 30. April.

Die erste Altpapiersammlung in diesem Jahr haben wir schon gut über 
die Bühne gebracht- trotz Corona, und die Termine für das restliche Jahr 
stehen auch bereits fest:

Wir sammeln Ihr Altpapier am 21.Mai, 17. September und 3.Dezember.

Mit dem gesammelten Papier finanzieren wir unsere Jugendarbeit, z.B. 
auch Teile der Sommeraktion, nur so können wir die Teilnehmerbeiträge 
so günstig halten. Vielen Dank fürs Mitsammeln!

							           Connie Kicherer
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Weiter gedacht

Guten Morgen Wohlstandsland

Es ist der Morgen, an dem zum ersten Mal seit Jahrzehnten mitten in Eu-
ropa ein Krieg ausbricht. Nur wenige Autostunden entfernt sterben Men-
schen, gibt es Explosionen, fliehen Tausende. Und bei einem deutschen 
Radiosender, der darüber berichtet, ruft eine empörte Hörerin an. Warum 
man denn bitteschön keine Partymusik spiele, fragt sie, schließlich sei 
doch Weiberfasching. Man muss kein Oberpessimist sein, um zu sehen, 
dass sich etwas ändert. Der Klimawandel, klar, den gibt es irgendwie, und 
manche machen sich auch Sorgen. Doch viele haben sich daran gewöhnt. 
Auch an die ständigen Konflikte irgendwo auf der Welt, die uns bisher 
höchstens durch Flüchtlingswellen betroffen haben, aber den Einzelnen 
meistens doch eher nicht. Die Coronapandemie jedoch hat plötzlich das 
Leben aller verändert, lieb gewonnene Gewohnheiten weggefegt, massiv 
eingegriffen. Und jetzt fliegen die Raketen und rollen die Panzer ganz in 
der Nähe. Plötzlich wird in einem Land, das die allgemeine Wehrpflicht 
abgeschafft hat und sich in ewigem Frieden und Wohlstand wähnte, über 
Reservisten diskutiert. Zudem bereiten Inflation und die Diskussion über 
die Energieversorgung Bauchweh. Die neue Realität ist schmerzhaft und 
bedrohlich. Nicht nur, weil sie vielen Werten und Vorstellungen der frei-
en Welt den Mittelfinger zeigt. Sondern auch, weil sie die Komfortzone 
empfindlich stört, in der es sich unsere Gesellschaft über Jahrzehnte ge-
mütlich gemacht hat. In einer Lebenswirklichkeit, in der es inzwischen 
oft genug darum geht, wer das neueste Handy hat oder wer in welcher 
Castingshow ausscheidet. In einer Welt, in der sich junge Leute aus Lan-
geweile und Frust in Innenstädten mit der Polizei anlegen oder mit aufge-
motzten PS-Schüsseln Rennen fahren für den kleinen Alltagskick.
Einer Welt, in der sich manche um ihre Freiheit gebracht sehen, wenn 
sie zum Schutz vor einer Krankheit, der viele zum Opfer gefallen sind, 
im Supermarkt eine Maske tragen sollen. Nicht darf die immerwährende 
Party im Wohlstandsland stören. 
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Weiter gedacht Weiter gedacht

...Guten Morgen Wohlstandsland

Also lieber die Augen verschließen vor dem, was passiert – oder sich 
über die eigene Beeinträchtigung empören. Das geht mitunter so weit, 
dass sich manche in Deutschland in einer Coronadiktatur wähnen und 
lautstark auf die Straße gehen, um ihren Unmut kundzutun. Was in einer 
wirklichen Diktatur passiert, lässt sich gerade in Russland beobachten, 
wo der Protest gegen einen Krieg unter Strafe gestellt wird und Men-
schen, die sich trotzdem trauen, ihr Leben riskieren. 
So mancher Maßstab ist verrutscht in Deutschland. Das zeigt, wie gut es 
uns eigentlich geht – und das schon sehr lange. Jeder kennt den Spruch 
vom Opa, der vom Krieg erzählt. Von ollen Klamotten, die völlig ver-
staubt sind und aus einer anderen Zeit stammen. Bei denen man die Au-
gen verdreht, weil man glaubt, das sei so lange her, dass es nie wieder 
passieren kann. Dinge, die es höchstens anderswo gibt – und bei denen 
es dann reicht, sein Bedauern auszudrücken und ein paar Gebäude zu 
beleuchten. Anschließend geht’s zurück zur Alltagsroutine. Bis eines 
Morgens ein Krieg vor der Haustür die Feierlaune an Weiberfasching 
vermiest. Die jüngsten Ereignisse zeigen: Nicht nur die Politik muss 
sich immer wieder daran erinnern, dass Demokratie und Frieden keine 
Selbstverständlichkeiten sind. Bei jedem Einzelnen muss der Blick da-
für geschärft werden, dass solche Errungenschaften immer wieder aufs 
Neue geschätzt und verteidigt werden müssen. Dass Solidarität und Zu-
sammenhalt in einer Gesellschaft keine Worthülsen von früher sind. Die 
nächste Zerreißprobe steht wahrscheinlich schon in den nächsten Tagen 
vor der Tür: die ukrainischen Flüchtlinge aus dem Kriegsgebiet. 

Erschienen in: ZVW Winnender Zeitung vom 26.02.22, S. 4, Leitartikel 
von Jürgen Bock
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Gruppen und Kreise

WAS? WANN                            und WO? ANSPRECHPARTNER

Frauenkreis
dienstags, 14:30 Uhr,                                  Jakobus-Haus
monatlich

Ella Weller,                                       
Frauenkreis(ätt)ev-kirche    

-schwaikheim.de

Ökumenischer Frauentreff mittwochs, 20:00 Uhr,                                  Jakobus-Haus                                                                                                                                     
monatlich                                                      oder kath. Gemeindezentrum

Marianne Siegle,
Oekumenischer-Frauentreff(ätt)

ev-kirche-schwaikheim.de

Offener Gesprächskreis
mittwochs, 19:30 Uhr,                                   Jakobus-Haus
meist monatlich

Pfarrerin C. Pfefferle, 
cornelia.pfefferle(ätt)elkw.de

Kreativraum mittwochs, 10:00 - 12:00 Uhr,                      Jakobus-Haus, UG                                                                                                                              
wöchentlich                                                                                            

Manuela Viehweger, 
Kreativraum(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Ökumenischer Seniorennachmittag dienstags, 14:30 Uhr,                                    Jakobus-Haus                                                                                                                                     
monatlich                                                      oder kath. Gemeindezentrum

Pfarrerin E. Deutschle, 
ellen.deutschle(ätt)elkw.de

Kleinkindbetreuung „Die Hosenfratze“ 
2-3 Jahre

donnerstags und freitags                                                                                                                                         
9:00 - 12:00 Uhr, wöchentl.                         Jakobus-Haus, UG

Hosenfratze(ätt)cvjm-       
schwaikheim.de

„Frechdachse“Jungschar für Mädchen 
und Jungen im Grundschulalter

freitags in den geraden                                                      
Kalenderwochen                                           Jakobus-Haus, UG
16:30 - 18:00 Uhr                                                                

Frechdachse(ätt)cvjm-      
schwaikheim.de

Trainée freitags, 14-tägig,                                           
18:30 - 20:30 Uhr,                                         Jakobus-Haus, UG Trainee(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Kinderkirche sonntags, 10:00 Uhr                                       
wöchentlich                                                   Jakobus-Haus, UG

Pfarrerin C.Pfefferle, 
Kinderkirche(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe Mo, Di, Mi, Do, 09:30 Uhr,                          Jakobus-Haus                                                                                                                                     
wöchentlich                                                   oder kath. Gemeindezentrum

Kathleen Bareiß,
Oekumenische_

Elternkindgruppe(ätt)ev-kirche-
schwaikheim.de

Kirchenchor dienstags, 19:30 Uhr,                                    Jakobus-Haus
wöchentlich

Walter Siegle,
Kirchenchor(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Posaunenchor dienstags, 20:00 Uhr,                                    Leutenbach                                                                                                                                    
wöchentlich                                                                                                                               

Eva Hammer,
Posaunenchor(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Gitarrentreff für Erwachsene dienstags, 19:00 Uhr,                                    Jakobus-Haus                                                                                                                          
wöchentlich

Peter Hillenbrandt,
gitarrenkurs(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de
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WAS? WANN                            und WO? ANSPRECHPARTNER

Frauenkreis
dienstags, 14:30 Uhr,                                  Jakobus-Haus
monatlich

Ella Weller,                                       
Frauenkreis(ätt)ev-kirche    

-schwaikheim.de

Ökumenischer Frauentreff mittwochs, 20:00 Uhr,                                  Jakobus-Haus                                                                                                                                     
monatlich                                                      oder kath. Gemeindezentrum

Marianne Siegle,
Oekumenischer-Frauentreff(ätt)

ev-kirche-schwaikheim.de

Offener Gesprächskreis
mittwochs, 19:30 Uhr,                                   Jakobus-Haus
meist monatlich

Pfarrerin C. Pfefferle, 
cornelia.pfefferle(ätt)elkw.de

Kreativraum mittwochs, 10:00 - 12:00 Uhr,                      Jakobus-Haus, UG                                                                                                                              
wöchentlich                                                                                            

Manuela Viehweger, 
Kreativraum(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Ökumenischer Seniorennachmittag dienstags, 14:30 Uhr,                                    Jakobus-Haus                                                                                                                                     
monatlich                                                      oder kath. Gemeindezentrum

Pfarrerin E. Deutschle, 
ellen.deutschle(ätt)elkw.de

Kleinkindbetreuung „Die Hosenfratze“ 
2-3 Jahre

donnerstags und freitags                                                                                                                                         
9:00 - 12:00 Uhr, wöchentl.                         Jakobus-Haus, UG

Hosenfratze(ätt)cvjm-       
schwaikheim.de

„Frechdachse“Jungschar für Mädchen 
und Jungen im Grundschulalter

freitags in den geraden                                                      
Kalenderwochen                                           Jakobus-Haus, UG
16:30 - 18:00 Uhr                                                                

Frechdachse(ätt)cvjm-      
schwaikheim.de

Trainée freitags, 14-tägig,                                           
18:30 - 20:30 Uhr,                                         Jakobus-Haus, UG Trainee(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Kinderkirche sonntags, 10:00 Uhr                                       
wöchentlich                                                   Jakobus-Haus, UG

Pfarrerin C.Pfefferle, 
Kinderkirche(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe Mo, Di, Mi, Do, 09:30 Uhr,                          Jakobus-Haus                                                                                                                                     
wöchentlich                                                   oder kath. Gemeindezentrum

Kathleen Bareiß,
Oekumenische_

Elternkindgruppe(ätt)ev-kirche-
schwaikheim.de

Kirchenchor dienstags, 19:30 Uhr,                                    Jakobus-Haus
wöchentlich

Walter Siegle,
Kirchenchor(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Posaunenchor dienstags, 20:00 Uhr,                                    Leutenbach                                                                                                                                    
wöchentlich                                                                                                                               

Eva Hammer,
Posaunenchor(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de

Gitarrentreff für Erwachsene dienstags, 19:00 Uhr,                                    Jakobus-Haus                                                                                                                          
wöchentlich

Peter Hillenbrandt,
gitarrenkurs(ätt)ev-kirche-

schwaikheim.de
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Gruppen und Kreise

Person aus der Kirchengemeinde

Mein Name ist Sonja Hergert, und ich bin die 
Nachfolgerin von Maria Lerke als Pastorale 
Ansprechperson in Schwaikheim/Bittenfeld.
Schwaikheim durfte ich während meiner 
Ausbildung zur Gemeindereferentin im Jahr 
2017 kennen und lieben lernen.
Ich habe mich sehr gefreut, dass ich im Sep-
tember 2020 die Möglichkeit bekam, nach 
Schwaikheim zu wechseln und bin sehr 
dankbar, dass ich mit Maria Lerke das Büro 
teile.

Die gute ökumenische Zusammenarbeit mit der evangelischen Gemeinde 
und den beiden Pfarrerinnen haben mich schon damals beeindruckt.
In den letzten Monaten durften wir auch schon ein paar ökumenische 
Gottesdienste zusammen feiern und eine ökumenische Kirchengemein-
deratssitzung coronagerecht abhalten.

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass wir „Christen in Schwaikheim“ 
auch weiterhin zusammenwachsen. Wenn wir den Glauben an die Liebe 
Gottes in unserem Handeln spüren lassen, dann dient das dem Wohl aller 
Menschen. Auch wenn wir unterschiedliche Ausprägungen haben, so ist 
es meine tiefste Überzeugung, dass wir im Glauben an den menschen-
freundlichen Gott unsere gemeinsame Wurzel und unseren gemeinsamen 
Auftrag haben. Ich freu mich auf viele ökumenische Begegnungen!
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...Person aus der Kirchengemeinde

Geboren wurde ich in Stuttgart und lebe seither in Allmersbach im Tal. 
1987 begann ich eine Ausbildung zur Krankenschwester in Backnang. 
Mit den Unterbrechungen zur Ausbildung als Hebamme in Gießen und 
das Studium zur Gemeindereferentin in Freiburg ist mein Familienmit-
telpunkt aber Allmersbach. Ich habe zwei erwachsene Töchter, Katharina 
und Theresa.

In Allmersbach war ich neben meinem Beruf sehr stark in der katho-
lischen Kirche verwurzelt und habe viele ehrenamtlichen Tätigkeiten 
übernommen, die mich sehr geprägt haben. So war ich die erste Minist-
rantin in Allmersbach, Pfadfinderin, im KGR, in der Katechese, Mesne-
rin, Lektorin und Eucharistiehelferin.

Als ich durch Krankheit berufsunfähig wurde, war mir schnell klar, dass 
ich mein Ehrenamt gerne in meinen Beruf umwandeln möchte. So habe 
ich in Freiburg Religionspädagogik und Pastoral studiert. Meine Assis-
tenzzeit habe ich im Remstal verbracht und war unter anderem für die 
Erstkommunion in der SE Remstaltor mit 110 Kindern verantwortlich.

In Schwaikheim bin ich Pastorale Ansprechperson und damit auch das 
Bindeglied zur ökumenischen Zusammenarbeit in Schwaikheim und Bit-
tenfeld. In der Grundschule gebe ich Religionsunterricht und in der Seel-
sorgeeinheit Winnenden- Schwaikheim-Leutenbach sind meine Schwer-
punkte Familienarbeit und Taufkatechese.

Ich freue mich über viele Begegnungen und ökumenische Zusammenar-
beit hier in Schwaikheim.
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Gruppen und Kreise

Gruppen aus der Kirchengemeinde

Wir sind die Frechdachse – die Jungschar für Grundschulkinder des 
CVJM Schwaikheim.
JUNGSCHAR – Das bedeutet Spielen, Singen, Basteln, Kochen, Ge-
schichten hören, gemeinsam Spaß haben! Dazu treffen wir uns alle zwei 
Wochen freitags (momentan von 16:30 – 18:00 Uhr) für anderthalb 
Stunden im Jakobus-Haus. Spieleolympiaden, Kürbisschnitzen, Oster-
eier färben, Schnitzeljagden und viele weitere spannende Dinge stehen 
auf unserem Programm. Wir möchten Kindern einen Raum bieten, sich 
zu entfalten, kreativ zu werden und gemeinsam in unserer Gruppe Spaß 
zu haben. Unsere Themen reichen von biblischen Geschichten über jah-
reszeitbedingtes Programm bis hin zu besonderen Aktionen, wie unser 
Sommer-Abschlussfest. Auch unsere Lesenacht ist seit vielen Jahren eine 
Tradition. Wir starten mit einem gemeinsamen Abendessen, bevor die 
Mitarbeiter sich die Bücher schnappen und den ganzen Abend spannende 
Geschichten vorlesen. Highlights wie das Bilderbuchkino dürfen dabei 
nicht fehlen. Natürlich wird danach im Jakobus-Haus übernachtet!
Während der Corona-Zeit mussten wir unsere Präsenz-Gruppenstunden 
leider aussetzen. Stattdessen bekamen unsere Frechdachse einmal im 
Monat Briefe mit Geschichten, Spielideen und Bastelpaketen, geplant 
und ausgetragen von unseren fleißigen Mitarbeitern. Umso mehr freuen 
wir uns, dass wir dieses Jahr wieder vor Ort im Jakobus-Haus starten 
konnten! Neue Gesichter sind jederzeit herzlich willkommen. Auf Euch 
freuen sich Nina, Rebecca, Xenia, Phil & Henrik
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Person aus der Bibel

In diesem Jahr möchte ich auf einem Stück Acker eine Weide für Bienen, 
Insekten und Bodenbrüter aussehen. Als ich neulich auf dem besagten 
Stück Acker stand, sprach mich ein vorbeigehender Spaziergänger auf 
mein Vorhaben an und sagte: „Dann hoffe ich, dass es Petrus gut mit dir 
meint“. Ich nickte lächelnd, machte mir aber nicht weiter Gedanken darü-
ber, was der Spaziergänger gesagt hatte. In einer ruhigen Minute kurz vor 
dem Schlafen gehen, kam der Gedanke noch einmal auf. Augenschein-
lich ist Petrus für das Wetter, also auch für den Regen zuständig, den ich 
für meine Aussaat benötige. Ist das wirklich so? Wo steht das in der Bibel 
und wer war Petrus nochmal genau? Petrus, der vor Namensänderung 
durch Jesu Simon hieß, stammte aus Betsaida, nahe der Mündung des 
Jordan und war Fischer. Er galt als Wortführer der Jünger Jesu und wird 
in den Listen der Apostel als erster genannt. Jesus taufte Simon auf den 
Namen Petrus, was so viel wie Fels bedeutet. „Du bist Petrus und auf die-
sen Felsen werde ich meine Kirche bauen (Matthäus 16,18)“. Das Neue 
Testament berichtet über die besondere Nähe zu Jesus, dagegen steht das 
Versagen Petrus während der Passion Jesu, die dreimalige Verleugnung 
Jesu durch Petrus. (vgl. Brockhaus der Religionen). Matthäus 26, 69-75: 
„Petrus aber saß draußen im Hof. Da trat eine Magd zu ihm und sagte: 
Auch du warst mit diesem Jesus aus Galiläa zusammen. Doch er leugnete 
es vor allen Leuten und sagte: Ich weiß nicht, wovon du redest. Und als er 
zum Tor hinausgehen wollte, sah ihn eine andere Magd und sagte zu de-
nen, die dort standen: Der war mit Jesus aus Nazaret zusammen. Wieder 
leugnete er und schwor: Ich kenne den Menschen nicht. 



26

Gruppen und Kreise

Person aus der Bibel: Petrus

Kurz darauf kamen die Leute, die dort standen, zu Petrus und sagten: 
Wirklich, auch du gehörst zu ihnen, deine Mundart verrät dich. Da fing 
er an, sich zu verfluchen und schwor: Ich kenne den Menschen nicht. 
Gleich darauf krähte ein Hahn, und Petrus erinnerte sich an das, was Je-
sus gesagt hatte: Ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen. 
Und er ging hinaus und weinte bitterlich.“ Nach Tod und Auferstehung 
Jesu wurde Petrus berufen, die gute Nachricht über die Grenzen Israels 
hinauszutragen.
Tatsächlich findet sich in den Evangelien aber kein eindeutiger Hinweis 
auf die Verbindung von Petrus und dem Wetter. Man möge mich bit-
te korrigieren. Erklären kann ich es mir mit dem Öffnen der Himmels-
pforte, für die Jesus Petrus die Schlüssel übergab. Aus Matthäus (16,19): 
„Ich werde dir die Schlüssel des Himmelsreich geben; was du auf Erden 
binden wirst, das wird im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden 
lösen wirst, das wird im Himmel gelöst sein“. So wird Petrus durch den 
Besitz des Schlüssels als derjenige dargestellt, der die Himmelspforte 
öffnet und schließt. Ein weiterer Grund könnte sein, dass Regen von oben 
kommt und Petrus als höchster Apostel gilt.
Ob die blühende Landschaft auf dem Acker gelingt, lege ich ein kleines 
Stückchen also auch in Petrus Hände, aber ohnehin ist dies für mich im 
Augenblick zweitranging. Denn meine Gedanken sind derzeit hauptsäch-
lich bei den Menschen der Ukraine und ihrem unermesslichen Leid und 
ich bete, dass dieser Krieg schnell endet.

Henning Mackwitz
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Termine

Termine der Evang. Kirchengemeinde Schwaikheim
Sie sind herzlich eingeladen!

Bitte beachten Sie, dass es bei den geplanten Terminen immer noch 
wegen der Corona-Maßnahmen zu kurzfristigen Änderungen kom-
men kann. Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Home-
page: www.ev-kirche-schwaikheim.de, dem Mitteilungsblatt und 
den Aushängen im Schaukasten.
Samstag, 09. April 2022 Vorabend des Palmsonntags
	 17:00 Uhr 	 Kinderkreuzweg im Jakobus-Haus für 
			   Familien und Kindern 
Palmsonntag, 10. April 2022
	 10:00 Uhr	 Gottesdienst in der Mauritiuskirche 
			   mit Pfarrerin Deutschle
Montag, 11. April 2022
	 19:00 Uhr	 Passionsandacht in der Mauritiuskirche 
Dienstag, 12. April 2022
	 19:00 Uhr	 Passionsandacht in der Mauritiuskirche 
Mittwoch, 13. April 2022
	 19:00 Uhr	 Passionsandacht in der Mauritiuskirche 
Gründonnerstag, 14. April 2022
	 19:00 Uhr	 „Nacht der verlöschenden Lichter“ mit Abend	
			   mahl mitgestaltet von beiden Konfirmandengrup-	
			   pen im Jakobus-Haus mit Pfarrerin Deutschle 	
			   und Pfarrerin Pfefferle
Karfreitag, 15. April 2022
	 10:00 Uhr	 Festlicher Gottesdienst zu Karfreitag in der 
			   Mauritiuskirche mit Pfarrerin Deutschle
Ostersonntag, 17. April 2022
	 05:00 Uhr	 Osternacht in der Mauritiuskirche mit Pfarrerin 	
			   Pfefferle und Team
	 07:45 Uhr	 Auferstehungsfeier auf dem Schwaikheimer 		
			   Friedhof mit dem Posaunenchor und 
			   Pfarrerin Deutschle
	 10:00 Uhr	 Fröhlicher Oster-Gottesdienst für ALLE im 
			   Jakobus-Haus mit Pfarrerin Pfefferle und dem 
			   KiKi-Team
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Termine der Evang. Kirchengemeinde Schwaikheim

Ostermontag, 18. April 2022
	 10:30 Uhr	 Ökumenischer Oster-Gottesdienst in der 
			   Mauritiuskirche mit Pfarrerin Pfefferle und 
			   Brigitte Schäfer
Sonntag, 24. April 2022
	 14:30 Uhr	 Gehörlosen-Gottesdienst im Jakobus-Haus
Dienstag, 26. April 2022
	 14:30 Uhr	 Ökumenischer Seniorennachmittag im 
			   kath. Gemeindezentrum
Mittwoch, 27. April 2022
	 20:00 Uhr	 Ökumenischer Frauentreff: Palmöl – 
			   ein umstrittenes Alltagsprodukt
			   Ein kritischer Blick auf das Wundermittel 
			   und die Suche nach Alternativen mit 
			   Pfarrer Christoph Hildebrand-Ayasse 
			   im Jakobus-Haus
Freitag, 29. April 2022
	 14:30 Uhr	 Kinderkurs Taufe im Jakobus-Haus (1/4)
Montag, 02. Mai 2022
	 19:30 Uhr	 Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung 
			   im Jakobus-Haus
Dienstag, 03. Mai 2022
	 14:30 Uhr	 Frauenkreis im Jakobus-Haus
Mittwoch, 04. Mai 2022
	 20:00 Uhr	 Themenabend zu Taufe für die Kinderkurs-Taufe-	
			   Eltern im Jakobus-Haus
Freitag, 06. Mai 2022
	 14:30 Uhr	 Kinderkurs Taufe im Jakobus-Haus (2/4)
	 18:30 Uhr	 MOVE – ein Jugend-Gottesdienst gestaltet vom 	
			   Evang. Jugendwerk Waiblingen (ejw) 
			   im Jakobus-Haus
Donnerstag, 12. Mai 2022
			   1.	 Seniorenausflug
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Termine der Evang. Kirchengemeinde Schwaikheim

Freitag, 13. Mai 2022
      		  17:00 Uhr	 Kinderkurs Taufe in der Mauritiuskirche 	
				    (3/4)
Sonntag, 15. Mai 2022
		  10:00 Uhr	 Konfirmation der Jakobus-Konfirmanden 	
				    in der Mauritiuskirche mit Pfarrerin 
				    Pfefferle
Donnerstag, 19. Mai 2022
				    2.	 Seniorenausflug
Freitag, 20. Mai 2022
	 14:30 Uhr		  Kinderkurs Taufe im Jakobus-Haus (4/4)
Sonntag, 22. Mai 2022
				    Konfirmation der Mauritius-Konfirman	
				    den in der Mauritiuskirche mit Pfarrerin 	
				    Deutschle
	 10:00 Uhr		  Tauferinnerungs-Gottesdienst und 
				    Abschluss des Kinderkurs Taufe im Jako-	
				    bus-Haus mit Pfarrerin Pfefferle und Team
	 17:30 Uhr		  Spätlese im Jakobus-Haus
Mittwoch, 25. Mai 2022
				    Ökumenischer Frauentreff: 
				    Katholikentag in Stuttgart;
				    Thema: leben teilen. 		
				    Wir sind als Gäste mit dabei!
Himmelfahrt - Donnerstag, 26. Mai 2022
	 10:00 Uhr		  Ökum. Gottesdienst zu Christi Himmel	
				    fahrt an der Linde
				    (bei schlechtem Wetter in der kath. 
				    Kirche) mit Pfarrerin Deutschle 
Montag, 30. Mai 2022
	 19:30 Uhr		  Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung 	
				    im Jakobus-Haus
Pfingstsonntag, 05. Juni 2022
	 10:00 Uhr		  Gottesdienst zum Pfingstfest mit 
				    Pfarrerin Pfefferle
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Termine der Evang. Kirchengemeinde Schwaikheim

Pfingstmontag, 06. Juni 2022
	 10:30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst in der kath. Kirche mit 
			   Pfarrerin Deutschle 
Dienstag, 07. Juni 2022
	 14:30 Uhr	 Frauenkreis
Sonntag, 19. Juni 2022
	 14:30 Uhr	 Gehörlosen-Gottesdienst im Jakobus-Haus
Samstag, 25. Juni 2022 bis Sonntag, 26. Juni 2022
			   Ökumenischer Frauentreff: 
			   Ausflug nach Darmstadt
Sonntag, 26. Juni 2022
	 18:00 Uhr	 Erntebitt-Gottesdienst auf dem Gelände des 		
			   Obst- und Gartenbau Vereins, mit Pfarrerin 		
			   Deutschle, mitgestaltet vom Posaunenchor
Montag, 27. Juni 2022
	 19:30 Uhr	 Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung 
			   im Jakobus-Haus
Dienstag, 28. Juni 2022
	 14:30 Uhr	 Ökum. Seniorennachmittag im Jakobus-Haus
Mittwoch, 29. Juni 2022
	 20:00 Uhr	 Ökumenischer Frauentreff im Jakobus-Haus
			   Ein Leben ohne Müll – geht das?
			   Katharina Banholzer berät zum Thema 
			   Müllvermeidung, Minimalismus und 
			   Nachhaltigkeit im Alltag.
Dienstag, 05. Juli 2022
	 14:30 Uhr	 Frauenkreis im Jakobus-Haus
Sonntag, 10. Juli 2022
	 10:00 Uhr	 Gottesdienst im Jakobus-Haus mit Zertifikats	
			   übergabe an unsere Traineés mit 
			   Pfarrerin Deutschle
Sonntag 17. Juli 2022
	 17:00 Uhr	 Gottesdienst in der Mauritiuskirche mit anschlie-	
			   ßendem Mitarbeiterfest im Pfarrgarten
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Montag, 25. Juli 2022
			   Sommerliche Abschluss-Sitzung des 
			   Kirchengemeinderats zusammen mit dem CVJM 	
			   bei Max Müller im Garten
Mittwoch, 27. Juli 2022
16:00 Uhr	 Ökumenischer Frauentreff: 
		  Was geschieht mit unserem Müll? Eine Führung bei der 	
		  Firma Schief, Entsorgung in Winnenden gibt uns Antwort.

Ein Friedensfest 2022!
Ja, ein Friedensfest soll stattfinden in diesem Jahr, darin sind sich die 
Vertreterinnen und Vertreter der evangelischen und katholischen Kirche, 
der Matthäusgemeinde, der Neuapostolischen Kirche und der DITIB 
(Deutsch-türkischer-Kulturverein) einig.
Frieden ist ein kostbares Gut!  Das gilt für das Miteinander in den Fami-
lien, ebenso wie für das Miteinander in einem Ort oder zwischen Staaten. 
Wo der Frieden diesen Wert verliert und Streit und Krieg das Sagen ha-
ben, wenn das Band zerschnitten und Leben bedroht ist, wird sich irgend-
wann die Frage stellen: „War es das wirklich wert“?
Mit dem Friedensfest wollen wir ein Zeichen setzten für einen friedvol-
len, respektvollen und lebensfördernden Umgang miteinander. Und wir 
wollen bei uns selbst, den verschiedenen Religionsgemeinschaften vor 
Ort, beginnen. Unser Friedensfest will die Freude am Leben und an sei-
ner Vielfalt feiern!
Ja, ein Friedensfest soll es 2022 wieder in Schwaikheim geben! Wann 
und in welchem Rahmen, das steht zurzeit noch nicht fest! Aber wir wer-
den Sie rechtzeitig informieren, und Sie zu diesem Fest des Lebens und 
der Freude herzlich einladen!

SAVE the DATE! Mitarbeiterfest
Ja, es wird in diesem Jahr endlich wieder ein Mitarbeiterfest geben! Ei-
nes in einem etwas anderen Gewand! Sie dürfen gespannt sein und sich 
freuen! Deshalb merken Sie sich schon mal den Termin vor: 
                            Sonntag,17.7.2022 ab 17 Uhr
Die Einladung kommt gleich nach den Pfingstferien zu Ihnen.
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Den tiefen Frieden im Rauschen der 
Wellen, 

den wünsche ich dir. 

Den tiefen Frieden im schmeichelnden 
Wind, 

den wünsche ich dir. 

Den tiefen Frieden über dem stillen 
Land, 

den wünsche ich dir. 

Den tiefen Frieden unter den leuchten-
den Sternen, 

den wünsche ich dir. 

Den tiefen Frieden vom Sohne des Frie-
dens, 

den wünsche ich dir.

		  Altirischer Segen




